
Auf dem Heidschnuckenweg durch die Lüneburger Heide 

 

Tag 1   22.09.2026 Anreise nach Buchholz 
Hotel & Landgasthof Hoheluft Buchholz 
 
Tag 2   23.09.2026  Über den Brunsberg nach Handeloh, zurück mit Zug nach Buchholz 
Boutique Hotel Buchholz 
 
Tag 3   24.09.2026  Mit Zug nach Handeloh, Wanderung über Wesel nach Egestorf 
Hotel Acht Linden Egestorf 
 
Tag 4   25.09.2026  Wanderung von Egestorf über Wilsede nach Niederhaverbeck 
Landhaus Eickhof Niederhaverbeck 
 
Tag 5   26.09.2026  Rundwanderung Niederhaverbeck zum Totengrund 
Landhaus Eickhof Niederhaverbeck 
 
Tag 6   27.09.2026  Über den Spitzbubenweg nach Schneverdingen 
Hotel Landhaus Höpen Schneverdingen 
 
Tag 7   28.09.2026  Rundwanderung Schneverdingen 
Hotel Landhaus Höpen Schneverdingen 
 
Tag 8   29.09.2026  Rückreise 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unsere Wanderreise beginnt in Buchholz in der Nordheide. Diese Stadt im Grünen lädt zum 
Bummeln und Verweilen ein. 

Tag 1   22.09.2026  Anreise mit ICE/RE nach Buchholz (Nordheide) 
 

 
 
 
Übernachtung Buchholz in der Nordheide 
 
Hotel & Landgasthof Hoheluft 
 
Das familiengeführte Hotel & Landgasthof Hoheluft liegt am Ortsrand von Meilsen bei 
Buchholz – perfekt für Ruhe, Heide und frische Landluft. Vom Bahnhof Buchholz sind es ca. 45 
Minuten Fußweg zum Landgasthof. 
Im gemütlichen Restaurant erwarten Sie regionale Gerichte und saisonale Spezialitäten. Das 
Frühstück ist inklusive – je nach Wetter im Wintergarten, Gastraum oder im idyllischen Garten 
mit Liegewiese. 
 



 
 
2 x Doppelzimmer 

 
1 x Apartment - auf 2 Etagen (4 Personen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 2 - 23.09.2026:  Über den Brunsberg nach Handeloh (ca. 22 km) 
  
Von der Höllenschlucht, ein schmales, dunkles Tal, das im Wald liegt, gelangen wir auf kurzem 
Weg zum Gipfel des Brunsberg. Mit seinen 129m der zweithöchste Berg der Norddeutschen 
Tiefebene. Die Belohnung: eine 360 Grad Aussicht auf Heide, Jungbirken und in der Ferne - 
Hamburg. Das romantische Büsenbachtal mit seinem glasklaren Bach lädt zum Verweilen ein.  
 

 
 
 



Zum jetzigen Zeitpunkt habe ich (noch) keine Übernachtungsmöglichkeit in Handeloh 
gefunden.  
Plan Stand 15.01.2026: Mit dem Zug zurück nach Buchholz (stündlich, Fahrtzeit 15 min),  
Übernachtung in Buchholz 
Ich werde zwischenzeitlich versuchen, eine Übernachtungsmöglichkeit in Handeloh zu 
finden. Dann entfällt die Zugfahrt. 
 
 

 

4 x Standard – Doppelzimmer  
Preis / Nacht: 99,00 € inkl. Frühstück 
Gesamt: 396,00 € 
Das Boutique-Hotel ist näher am Bahnhof Buchholz als der Landgasthof Hoheluft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 3 - 24.09.2026: Von Handeloh über Wesel vorbei an den 
Pastorenteichen nach Egestorf (ca. 22 km) 
 
Wir fahren mit dem Zug zurück nach Handeloh und setzen unsere Wanderung fort. 
Wir folgen dem Europäischen Fernwanderweg E1 und erreichen das Heidedorf Undeloh. Die 
fast 800 Jahre alte Feldsteinkirche und das Heide-Erlebnis Zentrum sind einen Besuch wert. 
Weiter zum Tagesziel Egestorf. 
 

 
 

 
 
Übernachtung Egestorf Hotel Acht Linden   
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 4 – 25.09.2026: Über Wilsede nach Niederhaverbeck (ca. 16 km ) 
 
Wir verlassen Egestorf und wandern über Wilsede nach Niederhaverbeck. Dabei haben wir die 
Möglichkeit, den Wilseder Berg zu erklimmen! 
Der Wilseder Berg ist das Herz der Heide. Hier, auf dem mit 169 Metern höchsten Berg der 
norddeutschen Tiefebene, kann man bei klarer Sicht bis Hamburg schauen. Jeder 
Naturliebhaber sollte einmal den Blick vom Wilseder Berg auf die schier unendlichen 
Heideflächen genossen haben. 
 

 
 
Übernachtung Niederhaverbeck (2 Nächte) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Landhaus Haverbeckhof  
 
Das Landhaus Haverbeckhof liegt im Naturschutzgebiet Lüneburger Heide und bietet eine 
rustikale Atmosphäre. Es besteht aus einem Hofensemble von mehreren alten 
Fachwerkhäusern. Im Restaurant werden frische, regionale Gerichte serviert, darunter Wild aus 
eigener Jagd und Heidschnucken aus eigenen Herden. 
 

 
 
Reserviert sind 4 x Doppelzimmer inkl. Frühstück 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 5 - 26.09.2026:Rundwanderung zum Totengrund (ca. 13 km) 
 
Der Rundweg führt uns um das mystische Tal des Totengrundes. Es ist eins der schönsten 
Heideflächen und einer der meistfotografierten Bereiche der Lüneburger Heide.  1906 entstand 
durch den Heidepastor Wilhelm Bode hier das erste Naturschutzgebiet in Deutschland.  
 

 
 
 
Zweite Übernachtung im Landhaus Haverbeckhof 

 
 
 
 
 



 
Tag 6 – 27.09.2026: Über den Spitzbubenweg nach Schneverdingen  
(ca. 19 km) 
 
Von Niederhaverbeck wandern wir eine Schleife nach Süden um dann zum  Wümmeberg 
(immerhin 104 m über dem Meeresspiegel!) zu gelangen. Vom Aussichtspunkt hat man einen 
herrlichen Blick über die Heide, den gegenüber liegenden Surhorn und das Tal des Flusses 
Wümme. Hier entspringt die Wümme, die später in die Weser mündet. Zwei Bänke stehen am 
Aussichtspunkt zur Verfügung, um den Blick über die Weite der Heide schweifen zu lassen.  
Von hier weiter zum Spitzbubenweg, einem ehemaligen Schmugglerpfad, der uns zu einer der 
größten zusammenhängenden Flächen der Lüneburger Heide führt. Wir erreichen schließlich 
unser Tagesziel, das Landhaus Höpen, etwas außerhalb von Schneverdingen. 
 

 
 
 
Übernachtung Schneverdingen (2 Nächte) 
 



Landhaus Höpen 
 
Das Landhaus Höpen liegt idyllisch und ruhig unter Reet, am Hang des Höpen und wundervoll 
inmitten des ältesten Naturschutzgebietes Deutschlands, der Lüneburger Heide. Direkt am 
Eingang zum Naturschutzgebiet „Höpener Berg“ laden Wälder, Wiesen und 
Heidschnuckenherden auf weitläufigen Weideflächen zum Erkunden und Erwandern ein. Im 
Landhaus Höpen vereinen sich Herzlichkeit, Gemütlichkeit und Eleganz, Liebe zum Detail, 
Service und Küche für Anspruchvolle mit einem Refugium für die ganze Familie. Ein 
außergewöhnliches Ambiente umgibt die Gäste "drinnen & draußen". 
 

 
Reserviert sind 4 x Doppelzimmer inkl. Frühstück 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 7 - 28.09.206: Rundwanderung Schneverdingen (ca. 24 km) 
  
Wir wandern am Rand von Schneverdingen zum Pietzmoor. 8000 Jahre alt lockt es uns über 
Bohlenstege in sein bizarres Landschaftsbild und vermittelt eine geheimnisvolle Stimmung. 
HoƯentlich gibt’s keine Moorleichen… 
Weiter über Zahrensen zum Seemoor und Schwarzen Moor und wieder zurück zum Landhaus 
Höpen. 
 

 

 
Zweite Übernachtung im Landhaus Höpen 

 
 
 
 



Tag 8 - 29.09.2026: Rückreise  
 
Genießen wir noch einmal ein leckeres Frühstück und lassen die Eindrücke der Reise dabei 
Revue passieren. Danach heißt es Abschied nehmen von der Heidelandschaft. 
Beim vorgeschlagenen Reiseplan bleibt auch noch Zeit für einen kurzen Bummel in 
Schneverdingen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Beste Reisezeit 
 
Der Heidschnuckenweg kann das ganze Jahr erwandert werden. Grundsätzlich ist der 
Heidschnuckenweg ein beliebter Fernwanderweg, besonders zur Heideblüte zwischen Anfang 
August und Mitte September sind die Hotels und Pensionen schnell ausgebucht.  
 
Es gibt verschiedene Webseiten, die nützliche Informationen zu Wetter und Klima im Zielgebiet 
anbieten. Gute Webseiten sind zum Beispiel http://www.klima.org/ oder 
http://www.klimatabelle.info/. 
 
Weitere Informationen zum Reiseziel 
 
https://www.lueneburger-heide.de/natur/sehenswuerdigkeiten 
 
https://www.heidschnuckenweg.de/ 
 
https://die-schoensten-wanderwege.de/routen/niedersachsen-mit-
hamburg/heidschnuckenweg/karte.html 
 
 
Verhaltensweise bei Kreuzottern 
 
Das Pietzmoor ist die Heimat von Kreuzottern. Gefahr geht normalerweise von diesen Tieren 
keine aus, wenn man sich richtig verhält. Kreuzottern sind sehr scheu und flüchten, wenn man 
sich ihnen nähert. Es kann passieren, dass sie sich auf den Bohlenstegen sonnen. Um die Tiere 
nicht im Gebüsch aufzuschrecken sollten Sie auf den Bohlenstegen bleiben. Kreuzottern sind 
zwar taub, aber sie spüren Erschütterungen - deshalb ist auch Stampfen hilfreich, um die 
Schlangen fernzuhalten.  
 
Wo finde ich Bus- und Zugpläne und wie kann ich die Tickets buchen? 
Das öƯentliche Verkehrsnetz der Lüneburger Heide ist zur Zeit der Heideblüte einigermaßen gut 
ausgebaut. In dem Zeitraum gibt es den Heide-Shuttle, falls Sie Etappen verkürzen oder 
auslassen möchten. In Ihrem Infopaket finden Sie Links zu relevanten Busfahrplänen für die 
Gegend. Fragen Sie auch bei Ihren Gastgebern nach, die sich meist gut mit dem ÖPNV in der 
Gegend auskennen.  

 

 


